
 „Leitlinie für die Arbeit in den Arbeitsgruppen des Tierschutzrates“ 
in der 13. Sitzung des Tierschutzrates am 15.04.2008 bearbeitet und fert iggestel l t  

 
A. Erwägungsgründe und Ziele 

 

•  Die neue GO des TSR s ieht die Einsetzung von ständigen Arbeitsgruppen (stArGr) 
und ad hoc- Arbeitsgruppen (ahArGr) vor,  in denen Empfehlungen des TSR so weit 
vorbereitet und zu einem beschlussfähigen Resultat ausgearbeitet werden sol len, 
dass s ie dann abschl ießend demTSR (zur Annahme, Rückweisung oder Ände-
rung/Ergänzung) vorgelegt werden können. 

•  Zum Zweck einer dokumentierten Nachvol lz iehbarkeit  der Arbeit in den Arbeits-
gruppen sol l  ein Mindestmaß an standardis iertem Vorgehen niedergelegt werden. 

•  Ziel der Leit l inie ist  somit die Vorlage einer Checkl iste als Empfehlung für die Ab-
folge, Durchführung und Dokumentat ion von Schr it ten in der Vorgehensweise bei 
der Erarbeitung von Expert isen und Vorschlägen des TSR im Sinne einer Qual itäts-
s icherung seiner Arbeit .  

•  Nichtz ie le: Keinesfal ls sol len der Arbeitsgruppenleiter und die Arbeitsgruppenmit-
gl ieder bevormundet werden, noch sol l  e in unnöt iger Verwaltungsaufwand betr ie-
ben werden. Indiv iduel le und aufgabenspezif ische Abweichungen s ind zulässig, 
sol l ten aber begründet werden.  

 
B. Schritte 

 
Schritt 1: Bi ldung der stArGr oder der ahArGr gemäß Beschluss des TSR aus den Reihen 

der TSR- Mitgl ieder: gemäß GO muss zumindest je ein Mitgl ied aus den Gruppen 
der Tierschutzombudsleute, der zur Entsendung von Mitgl iedern gesetz l ich er-
mächt igten Sozia lpartner (AK, LKÖ, TäK, WKÖ) und des Vol lzuges (Fachorgane der 
Länder) best immt werden; der ArGr- Leiter muss Mitgl ied des Tierschutzrates 
sein; der Vors itzende des TSR kann Mitgl ied in der ArGr sein (ohne St immrecht). 
Es sol l  auf e ine Ausgewogenheit  der Interessenslage gemäß der Gruppenvertei-
lung im TSR geachtet werden∗ .  

 
Schritt 2: schr if t l iche/mündl iche Sammlung der offenen Fragestel lungen aus dem inter-

nen Know-how der ArGr, des TSR und des BMGFJ. Die tatsächl ich zu bearbeiten-
den Themen sind durch den TSR zu legit imieren.  

 
Schritt 3: Kickoff-  Meet ing mit fo lgendem Inhalt:   

(1) Sichtung, Aufl is tung, Ergänzung der Ergebnisse des Schri ttes 2 > Arbeits l iste;  

(2) Prior itätenf indung und –setzung zu den Themen (1) > Pr ior i tätenl iste;  

(3) Beantwortung der Fragen:  

(a) Wer ist  an der Umsetzung der zu erwartenden Ergebnisse der vordr ing-
l ich zu bearbeitenden Themen betei l igt? > Betei l igtenl iste;  

(b) Wer ist von der Umsetzung der zu erwartenden Ergebnisse betroffen – 
wenn mögl ich mit Quantif iz ierung? > Betroffenenl iste; 

(c) Wer sol l te daher [a ls Ergebnis von (a) und (b)] zusätz l ich zur ArGr als 
Mitarbeiter zugezogen werden (ständige „interne“ Vertreter der Mitgl ie-
der und/oder „externe“ Fachleute)? > endgült ige Mitarbeiter l iste;  

                                                 
∗ 4 Vert reter der  Wissenschaft  (Un is ,  LFZ) 
11 Vert reter des T ierschutzes (2 NGOs,  9 Ombuds leute)  
2 Vert reter  von Min is ter ien (BMGFJ,  BMLFUW) 
4 Vert reter der Soz ia lpartner  bzw. Standesvert reter (AK, LKÖ, TäK, WKÖ) 
1 Vert reter der Zoos 
9 Vert reter des Vol lzugs (Fachorgane der  Länder) 
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(d) Wie können die Vertretungsbefugnisse der externen Fachleute festge-
stel l t  bzw. gesichert werden?  

Die Beantwortung der Fragen (a) bis (d) bezweckt, eine mögl ichst vol lständi-
ge Abdeckung der involv ierten Interessen und der vorhandenen Expert ise mit 
dem Ziel  zu erreichen, das Ergebnis in Legist ik und/oder Praxis rasch und ef-
fekt iv umsetzen zu können. 

(4) Entwicklung eines Arbeitsprogramms nach fo lgenden Vorgaben:  

(a) Inhalt l iche Arbeitspakete mit der Def in it ion von Zielen, Nichtz ie len und 
Negativz ie len. 

(b) Vertei lung der Pakete an Sachbearbeiter aus der Gruppe 

(c) Grundsätzl ich sol l  die Arbeit so angelegt werden, dass s ie von den Mit-
gl iedern in einem Umfang abgewickelt  werden kann, die für e ine ehren-
amtl iche Arbeit  zumutbar ist.  

(d) Sind die Pakete nach Arbeitsumfang und Sachkunde zu umfangreich 
und/oder fachl ich zu breit  gestreut für eine zügige und kompetente Be-
arbeitung in der Gruppe, s ind entweder Untergruppen einzur ichten (mit 
analoger Arbeitsweise nach diesen Leit l inien) und/oder externe Expert i-
sen oder Gutachten als e igenständige und f inanzierte Projekte ins Auge 
zu fassen (ev. Kombinat ion von Untergruppen und Gutachten).   

(e) Fest legung des zeit l ichen Rahmens (Recherchedauer,  Bearbeitungsdau-
er, Si tzungstermine, Termine von Zwischenber ichten an den TSR). 

(f) Bei umfangreicheren Aufgaben (Gutachten, Forschungsfragen usw.),  die 
nicht im ehrenamtl ichen Rahmen der Mitgl ieder und externer Fachleute 
(die aus Eigeninteresse ihrer entsendenden Organisat ionen an den Er-
gebnissen unentgelt l ich mitwirken) bewält igt werden können, s ind für 
die Aufgabenpakete eigene Projekte zu def in ieren, deren Finanzierung 
beim BMGFJ beantragt werden muss. Dazu s ind die zur Projektgenehmi-
gung erforder l ichen Daten zu erarbeiten (Inhalt,  Ablauf,  Dauer,  Perso-
nal- und Sachkosten). 

  

Schritt 4: Arbeitss i tzungen gemäß Schr i t t  3 Zi f.  (4) l i t .  (e).   

Schritt 5: Übermitt lung des Ergebnisses an den TSR über die Geschäftsstel le.  

 
 
 

C. Arbeitsprinzipien 
 

•  Mögl ichst hohe Sachkunde bei vertretbarem Rechercheaufwand. 

•  Offenlegung der Erwägungsgründe al ler Argumente auf fo lgenden Grundlagen: 
einschlägige Gesetze und Verordnungen, ethische Argumente, die Biologie der be-
troffenen Tierarten (Ethologie,  Anatomie, Physio logie),  Durchführbarkeit  der Maß-
nahmen (Prakt ikabi l i tät),  Abwägung wirtschaft l icher und/oder sozia ler und ökolo-
gischer Folgen (mögl ichst mit Quant if iz ierung auf der Grundlage vorhandener Da-
ten). 

•  Harvard– Verhandlungskonzept (win-win; mögl ichst keine Abst immungen, sondern 
so lange verhandeln bis Ergebnisse im Konsens).  

•  Dokumentat ion des Arbeitsprozesses im vernünft igen Umfang. 

•  Informat ion des TSR über wesent l iche Zwischenergebnisse. 

   


